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Verhalten ändert sich nicht 

Verhalten verbessert sich 

Verhalten verbessert sich 

Verhalten verbessert sich 

Verhalten ändert sich nicht 

Verhalten ändert sich nicht 

Kommunikation zwischen 
Fach- und Klassenlehrper-
sonen sowie LP-SSA 
 
Beratung durch SSA bzw. 
Kolleginnen und Kollegen 
oder SPD 

3. Miteinbezug der SSA  
Die LP bespricht den Fall mit der SSA. 
Die SSA führt mit dem Schüler / der 
Schülerin ein Gespräch, bei welchem 
die nächsten Schritte festgelegt werden. 
Allenfalls werden auch die Eltern und/ 
oder externe Fachpersonen von Seiten 
der SSA kontaktiert. 

1. Ein Problem taucht auf  
LP notiert sich Beobachtungen und sucht das 
Gespräch mit dem Schüler bzw. der Schülerin. 
Dabei werden Abmachungen schriftlich festge-
halten.  
Die LP informiert sich allenfalls beim SSA. 

2. Eltern werden miteinbezogen  
Die Eltern werden zu einem Gespräch eingela-
den. Das Vorgehen und die Abmachungen 
werden schriftlich festgehalten. Zum vereinbar-
ten Zeitpunkt findet ein gemeinsames Auswer-
tungsgespräch zur Standortbestimmung statt. 

6. Einleiten w eiterführende r Massna hmen  
Mit weiteren Fachpersonen oder aussenste-
henden Instanzen (z.B. Sozialamt, Schulpflege) 
werden weiterführende Massnahmen vorberei-
tet und umgesetzt. 

4. Information SL  
Je nach Situation informiert die SSA die 
SL über den aktuellen Fall sowie über 
mögliche Sanktionen (z.B. Organisation 
Time Out, Einbezug von externen Fach-
personen, Polizei usw.). Je nachdem 
wird die SL in den „Fall“ miteinbezogen. 

5. Information Schulpflege  
Die SL informiert die Schulpflege über 
die vorhandenen Probleme.  


